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1. Zusammenlegen DM Schüler und DM Junioren 2 
Für die Deutschen Meisterschaften der Junioren 2 hat die Erfahrung der letzten Jahre 
gezeigt, dass das kleinere Teilnehmerfeld einen eigenständigen Wettkampftermin nicht 
rechtfertigt. Die Deutschen Meisterschaften der Junioren 2 werden deshalb mit den 
Deutschen Meisterschaften der Schüler zusammengelegt. 

2. Zusammenlegen DMM Jugend, DMM Senioren, WeNa-Pokal 
und Bestenermittlungen Mannschaft 
Auch für die DMM Senioren war in den letzten Jahren das Teilnehmerfeld so gering, 
dass hier ein eigener Wettkampftermin nicht gerechtfertigt ist und deshalb künftig mit 
den DMM Jugend und WeNa-Mannschaftspokal zusammengelegt. Hinzu kommt, noch 
der Mannschaftswettbewerb aus der Bestenermittlungen. 
 

3. Podest nur noch auf regionaler Ebene 
Die Disziplin Podest wird ab 2016 nur noch auf landes- und regionaler Ebene 
durchgeführt. Bei den 8 Wettbewerben, Schüler, Jugend, Junioren und Senioren, bei 
jeweils Damen und Herren, waren in den letzten Jahren gerade einmal bei zwei 
Wettbewerben ein „volles“ Teilnehmerfeld vorhanden.  

4. Jugend Altersgrenze bleibt wie gehabt!  
Der Antrag aus Rheinland-Pfalz, die Altersgrenze bei der Jugend auf 9 -16 Jahren bei 
einer maximalen Altersdifferenz von 6 Jahren fand bei der Technischen Tagung eine 
Mehrheit und wurde zur Entscheidung an das Präsidium des DSAB weitergegeben. Das 
Präsidium lehnte diesen Vorschlag aber ab. Eine Änderung wie vorgeschlagen, würde 
es künftig für den Bundestrainer deutlich schwieriger machen für die internationalen 
Wettbewerbe Teilnehmer in der Age Group 11-16 zu finden. Mit einer guten Planung im 
Schülerbereich und einer Altersdifferenz von 5 Jahren ist ein Start in jedem Jahr 
möglich. Es ist dann automatisch auch die Voraussetzung für einen Start bei AG 11-16 
gegeben. Die Altersklasse Jugend bleibt in der Wettkampfordnung bei 10 -16 Jahre.  

 

 

Aalen, 15.03.2016 

mailto:bhegele@t-online.de

